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Schulnachrichten.
Von Michaelis 186l bis Michaelis l862.

^ Allgemeine Lehrverfajsung.
Vber-Prima.

Ordinarius: Professor Zumpt.
Religion. Uebersicht der christlichen Dogmatik und Ethik. Lectüre des neuen Testaments

in der Ursprache. 2 St. Der Director. — Deutsch: Literaturgeschichtcvon 172V bis auf Göthe
(iuel). Logik nach Trendelenburg, elem. H. 1 bis 30. Freie Vorträge, für welche im W. Parcival
im S. Lessings Schriften zu Grunde gelegt wurden. Für Deklamationen wurden Abschnitte aus
Dichtern der besprochenenPerioden gewählt. Themata: Soll es reichlich zu dir fließen, reichlich
Andre laß genießen. (Göthe.) Willst du, daß wir mit hinein in das Haus dich bauen, laß es
dir gefalleu, Stein, daß wir dich beHauen. (Rückert.) Des Volkes Stimme ist Gottes Stimme.
Ueber den Ursprung der Sprache. (Herder,) Charakteristik der vornehmsten Personen aus Wallen-
steins Lager. Daß sie die Perle trägt, das macht die Muschel krank: dem Himmel sei für «chmerz,
der dich veredelt, Dank. (Rückert.) Was glänzt, ist für den Augenblick geboren; das Echte bleibt
der Nachwelt unverloren. (Rückert.) Zusammenstellung der naturhistorischen Beobachtungen, welche
Göthe auf seiner italienischen Reise von Rom bis Messina gemacht hat. Welchen Einfluß hat
Friedrich der Große auf die Deutsche Literatur ausgeübt? (Abiturienten-Thema zu Ostern.) Willst
du dich selber erkennen, so sieh, wie die Andern es treiben; willst du die Andern versteh«, blick in
das eigene Herz. (Zu Michaelis.) Die verschiedenen Arten des Urtheils nach Trendelenburg. Belage¬
rung und Eroberung von Syrakus, nach Livius. 3 St. Prof. Foß. — Lateinisch: Im W.
l)ie. 1'u5<:!il. I. u. V.; im S. Cie. <le «ff. II, III; ^»c. Hnu XI, XII. 3 St. Lat. Vorträge, Er»
temporalia, Klassenaufsätze, Zurückgabe der häuslichen Aufsätze. 3 St. Themata der Aufsätze: im
W. 1) Illu8tretur, c>un<! plutnronu« ^UAiistum de tÜceruue ^Ullieil88e iüt: Xo/lo^ «pH^ ^«/<oc
x«i </>^ö??«?gl5 (zugleich Abiturientenarbeit). — Hlex»u<!>i „i-urin, ^uu milite8 »6 bellum Iixlnei«
inferenllnm bortiltur. 2) lionmnorum litter»» ex k!r»«e!8 t'untin»8 «88« 6el!uctu8. — I'Iiilu^ilii»!!!
t>r»eeurum Ü«ml»ui8 uu<:ui38e. 3) Huibu3 belli« in »utic>uiti»te 8icili» in8ul» vexut» 8it. — lln-
il»ti»num illuü: vi^num lnucle viruin Nu8» vetut muii, i!Iu8tretur. 4) <tui rein, intelix 8>t, 8Ü>i
telioem e8«e nun «088«. — Ne ressil»U8, c>ui »und lirueeo« suerunt. 5) In re militari utri ulu8 v»>
luerint, <?r»eei »n ünmnui. — Ue äi8cnräÜ8 llume8tiei8, lsuil»u8 Itoinimorum übertut, interiit.
Klaffenaufsähe: 1) ltunntuni nllil<,8np!!i vetere8 in republ. vnlnerint. 2) ve l!. Mnreiu ^ori<»I»u<».
3) Üe uuetllrum llrueourm» laude. Im S.: 1) ?lum eirte t!»«8»r clicere 8l»!itu8 8it, nun tum
8U» qu»m rein. iutere88o, ut 8»Ivu8 «38et (vorher Abiturientenarbeit). — Ke^e8 Ii«mi»n<»8 be»e
äe reu. merui88e. 2) ^uiliu8 !)eIÜ8 llrneci», ouiu Koinunorni» imneiic, nureret, vexut» »it — Ue
t^r»nui8 klrlleenrum. 3) Ne exitu eoruin, qui n»tri«e bellum intulernnt. — Ouinnurlttin ^»esur!«
et Hlexiüiiiri Ml^ui. 4) Nisuutetur lle tÜoeruuin.n<> illu, Iwiniue» Iwmiuibu« muxime et »tüe-i
e88e et noeere «U88e. — 8ummu8 viro8 nnnuü inviiliu en<Iere 8nlere, iluticzuit»ti8 exei»nÜ8
<I«,nou8tretur. Klaffenaufsätze: 1) Ve 1^. Lrut», qui ü!io8 oeoidit. 2) Ne 8»nientiu Kocrntilj.
Abiturientenaufgabe für Michaelis: tltri Aeneri uumilix» nl„8 nr<,t'ui88e vi<leimtnr, imnerut<,l<-8.
<zui r«8 ^e88erunt, uu 8erintore8 et nnetue, qui re8 ^est»« trlulillerunt. Prof. Zumpt. Die in
Unter-Pnma nicht gelesenen Oden des Horatius wurden erklärt, einige gelernt, früher gelernte
wiederholt. Ausgewählte Epoden. Eine Satire, »r8 «uetic.». 2 St. Prof. Bresemer. — Grie¬
chisch. Im W. 8<,n!u»<:Ii8 0elliuu8 6nl., im S. ^i»x; in beiden Semestern l'lmevcl., Buch!.
mit Auswahl, und die Rede des Perikles aus Buch II. Grammatik und schriftlicheUebungen. 6 St.
Der Director. Französisch. Die schwierigeren Regeln der Syntax wurden erklärt und nach
Fränkels Anthologie mündlich und schriftlich eingeübt. Die wichtigsten Synonyma. Gelesen wurde
Ll,»rIe!Uil^ne von ^»neli^ue und 1'ueoänre le <3r»n»I von ^euier nach Göbel's Auszug. 2 St.
Vr. Strack. — Mathematik. Im W. die Lehre von den Reihen. 2 St. Mathematische Uebun-
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gen. 2 St.
Schellbach.

2

Im L?.: Analytische Geometrie. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St. Prof.
Matycm. Aufgaben für die Abiturienten, 1) zu Ostern..- u. Auflösung der Gleichungen

l^^' 1^^ ^^2; x> >j-x-l-v — 84. l». Bestimmung der Quadratwurzel aus 19
^ ^ 5x

mit Hülfe des binomischenSatzes auf sieben Decimalstellen, e. Wie groß ist der innere Durchmesser
einer hohlen eisernen Kugel, welche 100 Pfd. wiegt und 1200 IHZoll Oberfläche hat. 6. Berech¬
nung der Seiten eines Dreiecks, dessen Winkel « —50", /3 —60", ? —70° und dessen Flächen¬

inhalt — 123m. 2) zu Michaelis.- -l die Auflösung der Gleichungen . ^ -^ u; ^^ -- l»;

X^! ^^ «. I,, Entwickelung des Bruches
l^l -»->/ 1-x

in eine nach Potenzen von

X geordnete Reihe, mit Hülfe des binomischen Satzes, e. In einem Dreieck Hllt) ist der Win¬
kel « doppelt so groß, als der Winkel /^, während die Seite i< 40 Fuß und die Seite l, 30 Fuß
betragt. Wie groß sind die Winkel und die dritte Seite des Dreiecks i <I. ES soll aus einem
«reise vom Radius r ein Sector H<^ll so ausgeschnitten werden, daß, wenn der Rest zu einem Kc-
qelmantel zusammengebogen ist, der Inhalt dieses Kegels so groß als ömglich werde. — Physik.
Im W.: Fortsetzung der Mechanik. Im S.: Akustik und Optik. 2 Et. Schellbach. — Geschichte
und Geograv'hic. Mittelalter. Geographische Repetitionen. Anfertigung von Karten. Alle Tabellen
von Hirsch zweimal repetirt. 3 St. Prof. Foß. — Hebräisch. Psalmen 1—30. Uebcrsetzungen
aus dem Deutschen. Commentar über Alttestamentlichc Stellen. 2 Et. Prof. Dr. Uhlemann. —
Zeichnen, Freies Handzeichnen nach der Antike und den besten Vorlegeblättern. 2 St. Maler
Prof. Bellermann. — Englisch (facultativ) ^lercliuix! »k Venice. ^„tiq, 4. 5, KKete)«:» von
Dickens. Ertemporalien und mündliche Vorträge. Dir, Dr. Franz.

Unter-Prima.
Ordinarius.- im Winter: Professor vr. Zumpt, im Sommer: Professor llr. Foß.

Religion. 2 St. w. Geschichte der christlichen Kirche bis zu Ende der Reformation
Uhlemann. — Deutsch. Literaturgeschichte von 1720 bis zu Göthe (mcl.). Für die Declama»
tionen wurden im W. die Gedichte der Dichter des Hainbundes, im S. eben die und dazu Her«
dersche Dichtungen benutzt. Die Borträge wurden im W. der vuäruu, im <v. dem pureiv»! ent¬
nommen. Logik nach Trendelenburgs Element» H. 1—30. Themata.- 1) Ursachen des gesunkenen
Gcsckmackes bei den verschiedenen Völkern, da er geblühet. (Herder.) 2) Gottes Mühlen mahlen
langsam, mahlen aber trefflich klein. (Fr. v. Logau.) 3) Characteristik der Goethcschen Iphigenie.
4) Denn wer den Besten seiner Zeit genug gethan, der hat gelebt für alle Zeiten. (Chrie.)
5) KlopstocksFreunde (nach seinen Oden). 6) Die Maaten (Odyssee). 7) Welchen Einfluß hat
Friedrich der Große auf die deutsche Literatur ausgeübt? (Abit.-Thema). 8) Inwiefern hat das Klima
und die Bodenbeschaffenheit Griechenlands auf die Entwickelung der griechischen Stämme eingewirkt.
9) Es sollen die Vorstellungen vom Tode zusammengestellt werden, welche in üblichen Wendungen
und Ausdrücken unserer Sprache enthalten sind. 10) Des Menschen Engel ist die Zeit. 11) Zu¬
sammenstellung der naturhistorischcn Betrachtungen, welche Göthe auf seiner italienischen Reise von
Eger bis Rom gemacht hat. 3 St. w. Foß. — Latein. Im W.: (^ie. n. Mui., p. 1^., n. Uei.,
^uc .4»». XlV. l^ei-m., im S.: l^ie. iu Verr. üb. l, <le imp. 1'umu., ^ue. Hnn. XV, .4^ric. 3 St.
Uur. <)<!, ! —lll, von denen einzelne auswendig gelernt wurden, 2 St. verschiedene Stilübungcn^
Ertemporalien, häusliche und Klassenaufsätze. 3 St. Themata der Aufsätze: im W.: 1) l^ter plus
r«>uu!i!icue ltnmunue >>ruluerit. <^. I>1»ilU8 im 1^,, l^u!ll>. — HlexiMllri, Hl»ee»l<,uum r«!«, r«8 »6-
verzu8 per»»» ^e«tue. 2) ^lexnnllri ur.lti« n<1 miliie», s>ul» i»<I !i>l><>r«8 belli tortiter wleruixluz
Imrluwr. — Ue l!l»e8l>!-!8Inixle miüturi. 3) ^8>i» minur iiuilius l)«IÜ8 nnliiütutil 8it. — ^tllenien-
8«8 6« Ii!»ei-tll!u Clruecurum upüm« üierui^e. 4) H1»ee«ul<8 nuin reete tecerit, nuuä Hu^u8tn >>er-
«uusil. n« imzieliul» <I«>«»l!eret. — <4u>!>u8 !>e!Ii8 Komuni ltulilli« «uliiecoriut. 5) Niüeoi-lliu llu-
lueztiol» ^tlionieuziui» uz>«8 e!»uoi»!!38«, — l^vour^i le^e» tui88e 8il>,i«:nti88im»8. 6) ve viri« «!<>.
r>8. qui !ie!!>8 Per8>«>8 extiteruiic (Klassenaufsatz). Im S.: 1) Ue belli«, quu« liumuni «um l^er.
»»Unis ^e88krul>t. 2) l'ericii» uruti«, <^ul, «xnellitinuem näver8U8 ?el-8»8 8U8cipi«l,lIu!» «8«e äncet.
— l)e be!li8, quibu« Nomuni I'ueuo» 8ul»e^ei-ul>t, 3) .4u^U8tU8 llluäotur, qunä pl,cem reip. re3ti'
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tuit. — Uemnztlieniz «ll»li<i »6 .^tlieuienze« nnte s,u^n»m tüülei-nueu««,» !,»t>it», 4) ^'iceru uum
recte l^nllminnn<l»innriucinem l?rl»eei»e upnoilllrit. — Oicern «««t e»eäem «lietuturi« (^uezilriz in
««»»tu Kuwun» euneuräinm 8u»«Iet. Zumpt. — Griechisch. Im W.: vemustlieue« »<iv. l'Iii-
iisinum I, II, III, »Ie p»ce, lle Oiiersone«», im S.: I'Iiltun ^uulu^iu, Xrituu. Ererciticn und Er¬
tcmporalien, Grammatik nach Buttmann. 4 St. Böhm. Umner II. VIII—XVI. Einzelne zusammen¬
hängende Stellen auswendig gelernt. 2 St. Zumpt. — Französisch. Die schwierigeren Regeln
aus der Eyntar und die wichtigsten Synonyma wurden erklärt und schriftlichwie mündlich eingeübt.
Gelesen aus Göbel's Bibliothek Band !. und II. 2 St. »>-. Strack — Geschichte und Geo¬
graphie. 3 St. w. Mittelalter. Geogr. Nepctitionen. Anfertigung von Karten Alle Tabellen
von Hirsch zweimal repetirt. Foß. — Mathematik. Im W.: Allgemeine Theorie der Glei¬
chungen 2 St. Mathematische Uebungen 2 St. Im S.: Binomischer Lehrsatz und die einfach¬
sten Reihen, die daraus abgeleitet werden können. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St. —
Physik. Im W..- Elektricitäts-Lehre 2 St. Im S.: Mechanik 2 St. — Zeichnen, He¬
bräisch und Englisch (fakultat.) f. Oberprima,

ö

Vber-Secunda.
Ordinarius: Professor Bresemer.

Religion. Im W.: Einleitung in die Schriften des A. T.; im S.: Einleitung in die
«chriften des N. T, mit Hervorhebung dogmatischer Stellen im Originaltcrt. 2 St, Uhlemann.
— Deutsch. Erklärung auserwählter Stücke des Nibelungenliedes und der Gudrun. Freie
Vorträge über dieselben Stoffe und Uebungen im Declamircn. Aufsätze, Themata: Im Winter:
1) Vom Nutzen der Geschichte. 2) Mein Lieblingsheld. 3) Fabeln zu den Sprüchwörtern:
u. Keine Rose ohne Dornen. !,. Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr, c. Hoffen
und Harren macht manchen zum Narren. 4) u. Charakterschilderung des EumaeuS. !,. Theramenes.
«. Milo nach der Rede des Cicero für denselben. 5) «. Die Menschen fürchtet nur, wer sie nicht
kennt, und wer sie meidet wird sie bald verkennen. !>, '/^ul<7u ^ü<i /«o«^ «??««i>l>?«l i^^on« ^li)^
_/^a^ «vi «> st«' x«?« ckoll^ol' Au,«« lÄi/<7l<>. lMum. <)ä)'88.XVII, 322. 323. L) (Klaffenaufsatz)
Gottes Mühlen mahlen langsam, mahlen aber trefflich fein. Im Sommer: 1) ». Nutzen des Rei¬
fens. l>. Das Meer ein Bild des Lebens, «, Charakterschilderung Hagcus nach dem Nibelungen¬
liede, 2) Sitten und Lebensweise der Germanen nach Cäsars Bericht. 3) :l. Erinnerungen an
die Ferien. !». Telemach. «. Die Schlacht bei Tagliacozzo (metrisch), ll. Cäsar in Britannien.
4) », Charakteristik Rüdigers, !». Fabeln zu den Sprüchwörtern: Friede ernährt, Unfriede verzehrt.
Ein gut Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen. Treue Hand geht dnrch's ganze Land, 5) (Klaffen-
Aufsatz) Was der Mensch in der Jugend lebhaft wünscht, das hat er im Alter in Fülle. 2 St.
Schottmüller. — Lateinisch, t)ic. <>r. nr<> l. Hnui<» Minne; "i'iti I^ivi!il». XXXII; privatim
die Reden gegen Catilina und Abschnitte ans dem 31stcn Buche des I^iviu». Gelernt wurde ein
Stück aus ^iceru und I^iviu«. 4 St. Wiederholung der lateinischen Grammatik mit Rücksichtauf
stilistische Anwendung, Eiercitia, Ertcmporalien, mündliche Uebungen. 4 St. Bresemer. Ver^il.
Ven. 2. Vll und VIII. Gelernt wurde lil». VII. 1—91 und !ib. VIII, 1-101. 2 St. Schott¬
müller. — Griechisch, Numeri <)<i^88, !i!,. XV — XX: privatim !i!>. XI: wiederholt und gelernt iiu.
II, v, 1 — 145, 2 St. Xei><»i>I>.ziemui-ilu. 8,>er. l>, 1, 2: Lysias' Reden XII und XIII nach der Ausgabe
von Rauchcnstein, 2 St. Wiederholung der Grammatik, auch der Lehre vom Gebrauche der Casus,
Präpositionen, Genera Verbi, Gebrauch der Modi, angewendet in Ercrcitien, Ertcmporalien, münd¬
lichen Uebungen, 2 St. Bresemer. — Französisch. Die Lehre vom Subjonctif und von der
Negation nebst Uebungen im schriftlichen Gebrauche der Sprache. Gelesen wurden der erste und
der dritte Kreuzzug von Michaud nach dem Auszuge in Göbel's Bibliothek, 2 St, Dr. Strack. —
Englisch, lfamlt.) Grammatik, nach Gräser's Lehrbuche. Ertcmporalien. Uebersetzungen. Ge¬
lesen wurden einige Abschnitte aus Irving's 8i<ete1> - LuuK und das Lustspiel; !>l) !>>!«»»! iu tue
8tr»n«. — Uebungen im mündlichen Gebrauche der Sprache, wozu das Gelesene benutzt wurde.
2 St. Franz. — Mathemath ik. Algebra. 2 St, Trigonometrie. 2 St. — Physik. All¬
gemeine Physik. 2 St. Nr. Schellbach. — Geschichte. Römische Geschichte. 8 Tabellen von
Hirsch zweimal repetirt. Geographische Repititionen, in jeden Ferien wurde eine Charte gezeichnet,
3 St. Professor Nr. Foß. — Hebräisch. Im W.: das Buch der Nichter Cap. 1 — 16; im S.:
das Buch Iosua Cap. 1—8. Außerdem wurden mündliche Uebungen aus dem Deutschen in das
Hebräische angestellt, 2 St. Uhlemann. — Zeichnen. Wie Ober-Prima.
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Nnter-Seeunda.
Ordinarius: Professor Bö hm.

Religion. Im W..- Das Evangelium des Johannes, im S.: Apostelgeschichteim grie.
chischen Texte. Kirchenlieder. 2 St. Uhlemann. — Deutsch. Besprechung der Aufsätze.
Themata: 1) Ist der Krieg ein Uebel? 2) Mit welchem Rechte setzt man den Beginn der neueren
Geschichte in den Anfang des löten Jahrhunderts? 3) Prüfung des horazischen AuSspruchs:Cuiä
»it futurum er»8, tu^e quuerere. 4) Rede Gottfried's von Bouillon an die Kreuzfahrervor der
Einnahme Jerusalem's. 5) Beschreibungder Unterwelt nach Aeneis VI. 6) Der Einfall der
Helvetier in Gallien nach ^»««ur 6« bell«, ^»llicu. 7) Schilderung der Schlacht bei Cunaxa.
8) Metrische Uebersetzung von Vir^. ^eu. üb. I v. 34—83. 9) Eine Ferienreise. 10) Ueber die
Rechte und Pflichten des Menschen gegen die Thiere. Gelesen wurde im W.: Herrmann und
Dorothea; im S.: Luise v. Voß. In Verbindung damit Uebungen im Deklamiren. 2 St. Im
W.: vr Kreidig, im S.: Nr. Fischer. — Lateinisch. 1) Im W.: I^iv. X. l 1 — 15; me-
morirt X 27—29. Im S.: lüe. 6»to Mniur und I^ueliu», memorirt cutn M. 19. u. 22—23.
4 St. Vöhm. 2) Vergil's Aeneis. Im W,: üb. VI: memorirt !i!>. VI v. 1 — 80; im S.: üb. I;
memorirt üb. I v. 34—123. Im W.: vr. Kreidig, im S.: Ur. Fischer. 3) Grammatik, be¬
sonders Wiederholung der Moduslehre, Exercitien und Extemporalien, Memoriren. 4 St., zus.
10 St. Böhm. — Griechisch. 1) Homer. <1ä)-85. IV u. V. Dabei Erlernung des ersten Thei¬
les der „Paradigmen zum Homerischen Dialect" von Drogan, und des Abschnittes II 1 — 79. Privat«
lectüre der älteren Schüler. 2 St. 2) Xeu. l^ru,». VIII 4—7. 11 — 6. 2 St. 3) Wieder¬
holung der Grammatik, besonders der Verbu uunw»!», Casuslehre, Exercitien und Extemporalien.
2 St., zus. 6 St. Böhm. — Französisch. Wiederholungder Formenlehre,besonders der unregel¬
mäßigen-Verba; die wichtigstenSätze aus der Syntax (Artikel, Pronoms, Participe und Subjonctif)
mit Benutzungvon Fränkel's Stufenleiter; Extemporalia. Gelesen wurde im W.: Göbel's Biblio¬
thek Band VII. imS.: Band VI. 2 St. Strack.— Englisch, (facult.) DieAussprache:Formen¬
lehre nach Fölsing I. Lescübungen und Lectüre aus dem 8«e!ün^-LonIl des Lehrers. Extemporalien:
Memoriren kleiner Gedichte. Franz. — Mathematik. 1) Arithmetik:Allgemeine Potenzlehre,
Gleichungen des ersten Grades mit mehreren und des zweiten Grades mit einer unbekannten
Größe. 2 St. 2) Geometrie: Ähnlichkeit, Kieismefsung. 2 St. 3) Geometrische Aufgaben.
2 St., zus. 5 Et.Oberlehrer Dr. Luchterhandt. — Geschichte. Alte Geschichte bis 366
nach Chr. Die ersten 6 Tabellen von Hirsch. Geographische Nepetitorien. 3 St. Foß. —
Hebräisch. In jedem Semester ein vollständigergrammatischer Cursus. 2 St. Uhlemann. —
Zeichnen. S. Ober-Prima. _____

Qber-Tertia.
Ouet. I. Ordinarius: Nr. Vadstübner.

Religion. Lehre von den h. Sakramenten nach dem Katechismus.— Lectüre der Apostel¬
geschichte. Rcpetition des Katechismus. Kirchenlieder. 2>i?t. ImW. Nr. Kreidig. ImS.: Martiny.
— Lateinisch, ^»«»ur Kell. eiv. I, ll u. Anfang von III. 4 St, Ausgewählte Stücke aus Ranle'S
Chrestomathie; Prosodie. 2, St. Syntax nach Zumpt's Grammatik Cap. 76—83. Wiederholungder
Cllsuslehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen;Exercitien und Extemporalien.4 St., zusammen
10 St. Vadstübner. — Griechisch. Xenovhons Anabasis. Buch l und II. Einübung der Verba
auf ^ und der Anomala. Exercitien und Extemporalien. 6 St. Badstübner. — Französisch.
Cursorische Lectüre dcö Clmrle» XII. von Voltaire, Buch VIll und l bis lV. Einübung der wich¬
tigsten syntaktischenRegeln durch Exercitien und Extemporalien.2 St. Prof. Walter. — Deutsch.
Ausarbeitungen über vorher besprocheneThemata, Uebungen im Declamiren. Lectüre der „Aus¬
wahl deutscher Gedichte" von K. E. P. Wackernagel. 2 St. Walter. — Mathematik. ^Arith¬
metik: Ausziehung der Kubikwurzeln und Gleichungen des ersten Grades mit einer oder mehreren
unbekannten Größen, b) Geometrie: Die Kreislehre und leichtere geometrischeAufgaben. 3 St.
Luchterhandt. — Geschichte. Im W.: Die Geschichte der Römer. ImS.: Die Geschichte
des Mittelalters nach Dielitz' Grundriß. Daneben RePetitionen nach Hirsch' Tabellen. 2 St.
Walter. — Geographie. Europa nach physischen und politischen Verhältnissen. Uebungen im
Kartenzeichnen an der Tafel und auf dem Papier. 2 St. Derselbe. — Naturgeschichte. Im
W.: Mineralogie: im S,: Geologie mit Benutzungder Sammlung der Anstalt. 1 Vt. Oberlehrer
Iacoby. — Zeichnen. S. Ober-Prima.
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c»«t, II. Ordinarius im W.: Nr. Bernhardt. Im S.: Oderlehrer Borchard.
Religion. DaS 2. Hauptftück, Wiederholung der übrigen; Kirchenlieder, Sprüche. 2 St.

Im W.: Bernhardt. Im S-: Martiny. — Deutsch. Aufsätze, Declamation, Lectüre der
„Auswahl deutscher Gedichte" von P. Wackernagel. 2 St. Der Ordinarius. — Lateinisch.
C«e»»r bell. «iv.. im W: lil». II, III, im S.: Üb. I. 4 St. Ranke's Chrestomathie;Prosodie.
2 St. — Syntar nach Zumpt Cap. 77—80. Wiederholungder Casuslehre. Uebersetzungen aus
„O.Schulz' Aufgaben", Exercitien, Ertemporalien. 4 St., zus. 10 St. Der Ordinarius. —
Griechisch. Xenophons Anabasis im W.: lib. II, im S.: lib. I; ein Abschnitt wurde gelernt.
Verba auf ^ und Änomala. Ertemporalienund Erercitien. 6 St. Der Ordinarius. — Fran¬
zösisch. Cursorische Lectüre des llburle» XII. von Voltaire, im W,: das 8., im S.: das 1. Buch.
Einübung der wichtigsten syntaktischen Regeln durch Erercitien und Ertemporalien. 2 St. Wal»
ter. — Mathematik. Wie coet. I. 3 St. Luchterhandt. — Geschichte. Im W: Ge¬
schichte der Römer. Im S.: Geschichte des Mittelalters. Repetitionen nach Hirsch' Tabellen.
2 St. Walter. — Geographie. Europa nach physischen und politischen Verhältnissen. Uebungen
im Kartenzeichnen an der Tafel und auf dem Papier. 2 St. Walter. — Naturgeschichte.
Im W.: Mineralogie, im S.: Geologie. 1 St. Ja coby. — Zeichnen. S. Ober-Prima.

Unter-Tertis.
l^oet. I. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Strack.

Religion. Im W.: Die christlichen Feste. Im S.- das 1. und 3. Hauptstück des klei¬
nen Luther'schen Katechismus.Kirchenlieder und Bibelverse. 2 St. Dr. Strack. — Lateinisch. Re-
petition der Formenlehre; die Casuslehre nach Zumpt, Ertemporalien, Erercitien und Uebersetzungen
aus O. Schulz Aufgaben. Beginn der poetischen Lectüre nach Anleitung von Ranke's Chrestoma¬
thie. c»e3l»r bell. ß»!I. I—-IV. Gelernt wurden Buch VI, 13—19. 10 St. Nr. Strack — Deutsch.
Uebungen im Declamiren; Aufsätze.- prosaische Darstellung des Inhaltes Schiller'scherund Uhland-
scher Romanzen; verschiedeneCapitel aus der Grammatik. 2 St. vr. Strack. — Griechisch. Ano¬
malien der verbl» >>ur» und >m>>uri». Vorläufige Einübung der verbn auf /«. Wiederholung der
Formenlehrebis zum Verbum. — Uebersetzungen aus Jacobs und Xenupb. Hu»b. lib. I. e. 1—4.
— Mcmoriren von AesopischenFabeln, Erercitien und Ertemporalien. 6 St, Prediger Martiny.
— Französisch. Einübung der PronomS und der unregelmäßigenVerba nach Plötz' Elementar¬
buch, schriftliche Uebungen, '2 St. Badstübner. — Mathematik. Elemente der Buchstaben¬
rechnung, Ausziehen der Quadratwurzeln; Congruenz der Dreiecke, Flächeninhaltgradliniger Figu¬
ren. 3 St. Luchterhandt. — Geschichte. Im W.: Geschichte der Römer bis 476, im S.:
das Mittelaltcr bis zu den Kreuzzügen. Turnlehrer Kawerau. — Geographie. Im W:
Amerika und Afrika, im S.: Asien und Australien. Kawerau. — Naturgeschichte. Im W.:
Zoologie, im S.: Botanik. 1 St. Ja coby.

Ouet. II. Ordinarius: im W: Oberlehrer Borchard, im S.: vr. Geisler.
Religion. Die Sonntags-Evangelien. Das 1. und 2. Hauptstück. Sprüche. Kirchen¬

lieder. 2 St. Im W.: Nr. Kreibig, «m S.: der Ordinarius. — Deutsch. Aufsätze.
Satzlehre, Lesen, Declamiren. 2 St. Im W.: der Ordinarius, im S,: Vocke. — Latei¬
nisch. Casuslehre nach Zumpt. Ertemporalien und Erercitien. Mündliches Uebersetzen aus
O. Schulz' Aufgaben. 0»e«»r 6. b. «»Il, Im W.: lib. II., im S.: lib. I — Vl, 13—20
schriftlich übersetzt und auswendig gelernt. Ranke's Chrestomathie die ersten Abschnitte. Kenntniß
der Prosodie und des Herameter und Pentameter. IVSt. Der Ordinarius. — Griechisch. Im
W.: Der etymologischeTheil der Grammatik bis zu den Verbis in ^. Jacobs' Lesebuch: Anekdo¬
ten 1 —136. Im S.: Verb« mur», liquiä», «ontraet»; aus Jacobs die äsopischen Fabeln und
Anekdoten.Ertemporalien und Erercitien, 6 St. Der Ordinarius. — Französisch. Im W.:
Pronoms, unregelmäßige Verba; im S.: Pronoms; Uebersetzen aus Plötz. 2 St. Vorckard. —
Mathematik, Elemente der Buchstabenrechnung; Ausziehungder Quadratwurzel. Congruenz
der Dreiecke;Flächeninhalt gradliniger Figuren. 3 St. vr. Luchterhandt. — Geschichte.
Im W.: Geschichte der Römer; im S.: Geschichte des Mittclaltcrs. Repetitionen nach Hirsch's
Tabellen. 2 St. Walter. — Geographie. Im W.: Afrika und Amerika; im S.: Asien und
Australien. Uebungen im Kartenzeichnen auf dem Papier und an der Tafel. 2 Et. Walter. —
Naturgeschichte. Im W.: Zoologie; im S,: Botanik. 1 St. Iacoby, — Zeichnen.
S. Ober-Prima. _________

,
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Quarta.
l)uet. l. Ordinarius: Oberlehrer Rehbein,

Religion. Das Evangelium Lucae gelesen uud erklärt; passendeBibelsprüche und
Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. 2 St. Rehbein. — Deutsch, Uebungen im Lesen
und Declamircn; das Wichtigste von der Satz- und Intcrpunctionslehrc; Aufsätze erzählenden In¬
halts. 2 St. Im W.: Nr. Kreibig, imS.: Vocke. — Lateinisch. Wiederholungdes Pensums
von Ouinta. Einübung der unregelmäßigen Verba, des ^eo. eum luf., der indlrectenFragen.
MündlicheUcbcrseßungcn aus Otto Schulz' Aufgaben. Wöchentliche Erercitien und Ertempora-
lien. Gelesen wurden aus ^ornel. ^«i»«,«: Uilti»«!««, welcher auswendig gelernt wurde, ^liemi«to-
«I«8, Hristilles. 1'»u8il»i»3, Oimuu, I^v82l>l!er, Hloibillll«« und ^I>r»8)nu!u8. IN St. Nehbein.
— Griechisch. Die Declination der Substantiv«, Adjectiva,Pronomina; Comparativ«und Zahl¬
wörter tl^i' nnd T^Tliüi; Uebungen im Uebcrsetzcn nach Jacobs l— VIII. Die Abschnitte von l— V
wurden auswendig gelernt. Wöchentliche Erercitien und Extemporalien L St. Nehbein. —
Französisch. Einübung der regelmäßigenConjugation; mündliche und schriftliche Uebungen im
Uebersetzen aus Plötz' Elementarbuch. 2 Et. vr. Badstübner. — Mathematik. Die
4 Species mit Decimalbrüchen;einfache und zusammengesetzteRegel-de-tri, Gesellschaftsrechnung.
Geometrie: Anfangsgründe der Planimetrie. 3 St. Im W.: Vocke, im S.: Roß. — Geo¬
graphie. Europa, speciell Deutschland,nach Voigt's Leitfaden. 3 St. Im W: Kreibig, im
S.: Vocke. — Zeichnen. Zeichnenvon Köpfen nach Originalen. 2 St. Bellermann. —
Singen. Zweistimmige Sätze. Choräle. 2 St. Nr. Hahn. — Schreiben. Für einzelne
Schüler eine außerordentliche stunde. Meyer.

Oo«t. II. Ordinarius: Im W.: Oberlehrer vr. Geisler, im S.: Nr. Bernhard.
Religion. Im W.: Die 5 Hauptstücke. Die Sonntags-Evangelien. Kirchenlieder

und Sprüche. Im S.: Repetition der 5 Hauptstücke. Einleitung in die heilige Schrift. Ab¬
schnitte aus den Evangelien. Kirchenlieder.2 St. Der Ordinarius. — Deutsch. Satz- und
Interpunctions-Lehre. Aufsätze. Lese- und Declamations-Uebungen. 2 St. Der Ordinarius.
— Lateinisch. Formenlehrenach Zumpt; syntaktische Regeln nach O. Schulz' Aufgaben 1. Cur-
sus. Ertemporalien. Erercitien. «l)urnel. Xepn«: Im W.: Wltiucles, ^Iiemiztool««, Hristides,
pkluzilnin». ^imllii, vlltllme« wurde auswendig gelernt. Im S.: t!»n<>u, l'imntlieus, lplnerilte«.
(^>m<»t!,eu3wurde auswendig gelernt.) IN St. Der Ordinarius. — Griechisch. Im W.:
Die Declination der ^ubstantiva, Adjectiva, Pronomina, Zahlwörter. Das regelmäßige Verbum.
ImS.: Die Declination der Substantiv« und Adjectiva. Das Vei-Kum nurum. Uebersetzen aus
Jacobs' Cursus!. Ertemporalien und Erercitien. 6 St. Der Ordinarius. — Französisch.
Einübung der regelmäßigen Conjugationen. Die Stücke aus Plötz' Cursus I. Abschnitt III und IV
wurden durchgenommen.Erercitien und Ertemporalien. 2 Et, Vocke. — Mathematik. De-
cimalbrüchc. Rcgcl°de-tri. Anfangsgründeder Geometrie. 3 St. Luchterhandt. — Geo¬
graphie. Im W.: Europa außer Deutschland.ImS.: Deutschland. 3 St. Dr. Schottmüller.
— Zeichnen. Singen und Schreiben wie in Cne«. I.

Quinta.
Ordinarius: Prediger Martin».

Religion, Biblische Geschichte des Alten Testaments seit Samuel im W.: im S. des
Neuen Testaments. Sprüche, Kirchenlieder, II, u. III. Hauptstück des kleinen LutherschenKatechismus,
Wiederholungdes I. 3 St. Martiny. — Lateinisch. Formenlehrenach dem ^iruciüium bis zu
den verl>. ilnuerf. Uebcrsetzungcnzur Einübung derselben aus dem ^iroeimui» und der IVIüitiu, Ein¬
führung in den Gebrauch der ndl. ubsnl. und des nce. e. int. Memorirenvon Erzählungen und Fabeln.
Erercitien und Ertemporalien. IN St. Martiny. — Deutsch. Wort- und Satz-Lehre.Uebun¬
gen im Lesen, Erzählen und Dcclamiren. SchriftlicheAbfassungvon Erzählungen, zugleich zur
Einübung der Orthographie und Interpunction. 2 St. Martiny, — Französisch. Plötz' Ele¬
mentarbuch Abschn. l und II. 3 St. Vocke. — Rechnen: Wiederholungder Bruchrechnung und
Anfang der Ncgel°dc-tri. 3 Et. Vocke. — Geographie. Voigt's Leitfaden II. Cursus mit Aus-
schluß'vonEuropa. 2 Et. Vocke. — Naturgeschichte, Vögel, Amphibien und Fische. 2 Ct.
Oberlehrer Iacoby. — Zeichnen, Vorübungen im Zeichnen von Landschaften, 2 St. Proft



23

Bellermann. — Singen. Ein- und zweistimmige Liedersätze. Choräle. 2 St. Musik-Director
Hahn, — Schreiben. Schnell-Tact-Schreiben. Uebungen nach des Lehrers Leitfaden, Einübung
des griechischenAlphabets. 3 St. Meyer.

Sexta.
Ordinarius: Dr. Schottmüller.

Religion. Biblische Geschichte des Alten Testaments, l, Hauptstück, Sprüche, Lieder.
3 St. Vocke. — Deutsch. Leseübungen in Bach's Lesebuch (1. Theil), Einübung von Turnliedern
WöchentlicheDictate, Lehre von den Redetheilen und dem einfachen Satze. '.'St. Schottmüller.
— Lateinisch. Die Declination nebst den Genusregeln, die Comparativ« und die regelmäßige Eon»
jugation, ^iroeiuium Stück 1—70 nebst entsprechenden Stücken der Oliüti». Wöchentliche Ex¬
temporalien. 10 St. Schottmüller. — Rechnen, Bruchrechnung. 4 St. Vocke. — Geo¬
graphie. Cursus ! des Leitfadens von Voigt. 2 St. Schottmuller. — Raturgeschichte.
Zoologie: Eintheilung der Eäugethiere, Beschreibung einzelner Thiere aus jeder Familie. 2 Et.
Iacoby. — Zeichnen, Anfangsgründe im freien Handzeichnen, 2 St. Bellermann. — Sin¬
gen, Allgemeine Begriffe; Notenkenntniß; kleine einstimmige Liedersätze und Choräle. 2 St, Hahn.
— Schreiben. Die Current- und Cursivschrift nach des Lehrers Leitfaden, Uebungen nach dem
Tact nnd im Schnellschreiben. 3 St. Meyer,

Gesang-Unterricht.
Erste Singklasse: Sopran und Alt. 1 St. Tenor und Baß. 1 Et. Die vereinigten

vier Stimmen 1 St. zus. 3 St. Geübt wurden Motetten von M. Bach und Haydn. Psalmen
von Mendelssohn, Reithardt und Grell. Hymne von Mozart.

Zweite Gesangklasse, (Männerstimmen,) Zwei- und einstimmige Eingübungen und
kleine Motetten von Hauptmann. 1 St. Musik-Director Hahn,

Turn Unterricht.
Die Turnübungen haben auch in diesem Schuljahre hinsichtlich der äußern Einrichtungen

und der methodischenAnordnung in der bisherigen Weise fortgeführt werden können. Die Bethei¬
ligung an dem Unterrichte selbst hat in erfreulicher Weise zugenommen, namentlich auch aus den
oberen Klassen, so daß vom Gymnasio 423 Schüler, von der Realschule 476 als Thcilnehmer am
Turnen, im Ganzen mithin 899 Turner gezählt wurden. Von den Leistungen der Schüler gaben
2 Turnprüfungen, in der Form als Wett-Turnen veranstaltet, Zeugniß, bei denen in den vor¬
züglichsten Uebungsarten theils bestimmte Aufgaben zu lösen waren, theils nach eigenem Ermessen
ausgewählte Uebungen von den Schülern vorgeführt wurden. Diese Wett-Turnen hatten am 25. Juni
und 13. September unter zahlreicher, freiwilliger Betheiligung der Schüler statt. —

Am 23. August, am Gedenktage der Schlacht bei Großbeeren, war ein einfachen
Turnfest veranstaltet worden, bei welchem die ordnungsmäßigen Turnübungen mit freiwilligem
Turnen und frischem Turnspiel abwechselten. Eine Ansprache des Dircctors, sowie der vierstimmige
Gesang patriotischer Lieder Seitens des Chores der Realschüler unter Leitung des Oberlehrers Fischer
gab dem Ganzen noch einen festlicheren Ausdruck.

Am 20. September schlössenwir in früherer Weise mit einem Gesammt-Turnen vor Zu¬
schauern, mit Gesang und Musik unser Sommer-Turnen, bei welchem wie sonst 3 Gymnasiasten und
3 Realschüler als Anerkennung ihrer Dienste als Zugführer wie ihrer eignen turnerischen Leistungen
die Medaille erhielten. Wir hatten die Frendc, Er. Erellenz den Herrn Minister von Mühler
und die Herren Räthe des Hohen Ministeriums der geistlichen Angelegenheiten und Hochlöblichen
Provinzial-Schulkollegiums auf dem Turnplatz zu begrüßen. —

Die Herren, Professor Walter, Nr. Voigt ^uu. und Günther bctheiligten sich in frü¬
herer Weise am Unterrichte, so wie auch einzelne der Herren Ordinarien beider Anstalten ihre
Aufmerksamkeit dem Turnen ihrer Klassen bei Besuchen des Turnplatzes zuwandten. Für die Vor¬
schüler war die Einrichtung möglich geworden, daß außer den Turnstunden auf dem Schulhofe,
an jedem Sonnabend eine Abtheilung aus den 3 oberen Klassen unter Herren Möllingers Lei¬
tung den Turnplatz zu Spiel und Massenübung besuchen konnte, Kawerau.
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« Ghronik.
1. Der Winter-Cursus des verflossenen Schuljahres begann am 14. Oktober, der Sommer-

Cursus am 24. April. Die Schulferien dauerten zu Michaelis, Weihnachten und Ostern je 14,
zu Pfingsten 5 Tage, in den Hundstagen 4 Wochen (3,—30. Juli). Der Nachmittags-Unterricht
fiel einmal aus, am Tage der Geburt des Prinzen Albert Heinrich Wilhelm. Am 28. April fand
die Wahl zum Hause der Abgeordneten Statt.

2. Am 2. November begingen wir das Neformationsfest der Mark Brandenburg (die
Denkmünze erhielten die Primaner Wilh. Böhm und Paul Blume) und am 3tcn die gemein¬
same Abendmahlsfeier in der Dreifaltigkeitskirche. — Am 22. März feierten wir das Geburts¬
fest Sr. Majestät des Königs Wilhelm; die Festrede, welche dann gedruckt worden ist, hielt
Professor Böhm.

3. Einen sehr schmerzlichenVerlust erlitt das Gymnasium durch den am 26. August in
Salzungen erfolgten Tod des Oberlehrers Jacob», der seit Jahren bei uns den naturhistorischen
Unterricht auf das Zweckmäßigste ertheilte, und, wie er der Anstalt mit der treuesten Liebe anhing
und seine Kräfte widmete, so auch von seinen College« und Schülern innig geliebt wurde.
Ein ausführlicherer Nachruf wird dem Jahres-Bericht der Realschule vorbehalten: hier sei nur
erwähnt, baß er sich um das Gymnasium durch Erwerbung einer zoologischen Sammlung und
Verwaltung des naturhistorischen Apparats sehr verdient gemacht hat. In der schönsten Erinne¬
rung wird seine Weihnachtsfeier bleiben, bei welcher etwa 250 arme Kinder durch die von uusern
Schülern dargebotenen Gaben unter feiner aufopfernden Leitung beschenkt wurden. Eine Todten-
feier haben wir für ihn am Montag den 7. September im Gymnasialsaal begangen. Unsere Gymna¬
siasten und Realschüler errichten ihm in Salzungen ein einfaches Denkmal und beweisen dadurch
ihre Anhänglichkeit an den theuern, zu früh HingeschiedenenLehrer in der schönstenWeise.

4. Auch in diesem Bericht dürfen wir nicht übergehen, welchen Verlust wir durch den
Tod des Herrn Provinzial»Schulrathes vr. Mütze ll erlitten haben. Wir verehrten in ihm
einen wahren und aufrichtigen Freund der vereinigten Anstalten, der im Großen und Kleinen sehr
viel für uns gethan hat. Seine zu Herzen dringenden Anreden an die Abiturienten am Schlüsse
der Prüfungen, seine Freundlichkeit bei seinen Besuchen der Klassen, seine eingehende, überall die
lVache fördernde, besonnene Behandlung unserer Angelegenheiten, die persönliche Liebenswürdigkeit
im Umgang mit Einzelnen, wie im Verkehr mit dem Lehrer-Collegium werden uns unvergeßlich
bleiben.

5. Der Lehrer Vorchard ist von Sr. Ercellenz dem Herrn Staats-Minisier v. Beth¬
mann-Hollweg zum Oberlehrer ernannt worden. Wir haben diese Auszeichnung eines uns
theueren College« auf das Freudigste begrüßt. — Eine innige Freude bereitete uns so eben die
Kunde, daß am Tage der Taufe des Sohnes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen Se. Majestät der
König dem Professor Schellbach den Adlerorden vierter Klasse zu verleihen die Gnade gehabt hat.
Dieselbe Gnade ist dem Oberlehrer Ernst zu Theil geworden, der durch seine Leitung der Vor¬
schule auch dem Gymnasium die größten Dienste erweist.

6. Die Wittwenkasse der Lehrer der vereinigten AnstaKen schloß ihr neuntes Rechnungs¬
jahr mit einem nominellen Vermögen von 5726 Thlrn. l2 Egr. ab.

Schüler Stipendium.
Das Schüler-Stipendium, dessen Bestimmung ist dürftige und würdige Schüler der

oberen Klassen während ihres Aufenthaltes auf dem Gymnasium zu unterstützen und sie dadurch
vor einem unzeitigen Verlassen der Anstalt oder Ueberanstrengung ihrer jugendlichen Kräfte zu
bewahren, hat sich auch in diesem Jahre einer vielseitigen und regen Theilnahme zu erfreuen ge¬
habt. Wir bringen die Geschenke voll innigsten Dankes gegen die freundlichen Geber hiermit ge¬
bührend zur öffentlichen Kenntniß.

Zunächst hat der Geheime Ober-Hofbuchdrucker Herr Rudolf Decker die Festrede, die
Herr Professor Böhm am Geburtstage Sr. Majestät des Königs gehalten und dem Stipendium
gern überlassen hatte, ganz kostenfrei drucken und einbinden lassen, und dadurch dem Stipendium
bereits zum zweiten Male eine erhebliche Einnahme unmittelbar wie mittelbar verschafft.

4
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Es gingen ferner ein
») an einmaligen Geschenken:

25 Thlr. von Ihrer Majestät der Königin August«;
15 Thlr. von dem Mitglieds des HerrenhausesHerrn Freiherrn v. Paleske;
10 Thlr. von den Herren Gottfried Hasenclcver in Rio de Janeiro, Oekonomierath Fleck auf

Beerbaum, Banquiers Henning K König hicrselbst;
8 Thlr. von Frau Cb. Brüning-Kraft in Leipzig;
7 Thlr, von Herrn Studiosus G. Bratiano in Paris:
6 Thlr. 20 Sgr. von Herrn Major Grafen F. v. Perponcher;
6 Thlr. von den Herren Fabrikbesitzer Walter Hasenclcver auf Ehringhausen und Banquier

B. Meyer hierselbst;
5 Thlr. 20 ^gr. von Herrn Ur. Langgaard Hierselbst;
5 Thlr. von den Herren Amtsrath Vouvicr auf Ruhlsdorf, CommerzienrathA. W. Hayn

Hierselbst „bei Versetzung seines Sohnes Fritz nach Quinta", RittergutsbesitzerHachen»
berger auf Brusendorf, KammergerichtsrathGottheincr Hierselbst, Minister Grafen
W. v. Perponchcr-Sedlnitzky in München, Standesherrn Grafen v. Maltzan Ex¬
cellenz auf Militsch, CommerzienrathC. Heymann, Kaufmannschafts-NettesterM, S.
Baswitz, Stadtrath Magnus, Commerzienrath PH. Lieber mann, Hof-Conditor
O Voß, sämmtlich in Berlin, und ProfessorDr. H. Gelzer in Basel:

4 Thlr. 25 Sgr. von mehreren Obersecundanern;
3 Thlr. von den Herren Iustizrath Fretzdorff, Commerzienrath und Buchdruckereibesitzer

Möser, Gemeindevorsteher M. Iacoby, Gemeindevorsteher G. Cohn, Kaufmann M.
Lcuin und Dr. ^„r. Ionas, sämmtlich in Berlin;

2 Thlr. von den Herren Präsidenten v. Mirbach hicrselbst, Prediger Reuscher zu Nlumberg
bei Tamsel, Kreisgerichtsrath Kahle hicrselbst, Pächter Bosselmann zu Wilmersdorf,Pri¬
maner v. Bonin und Inspector »r. Netto hierselbst, Kaufmann Ernst Schulz zu Schwebt
a. O., Kaufmann Filehne, Sanitätsrath Nr. Oestreich und Wirkt, Geh. Oberregie-
rungsrath Costenoble hicrselbst, Lieutenant v. Bissing in Schlesien, Stabsarzt Nr.
Berndt in Fürstenwaldeund AdministratorJüngling Hierselbst;

1 Thlr. 20 Sgr. von mehreren Oberprimanern;
1 Thlr. von den Herren Professor Kummer Hierselbst, Studiosus Bolle bei seinem Abgange

zur Universität, Prediger Blänkner in Dalgow bei Spandau, GutsbesitzerHelm zu
Neuhof bei Feldberg in Mecklenburg, Prediger Störig, Gymnasiast Hans Stocken,
Geh. Kanzleirath Wagner, Untcrstaatssecretairv. Le Coq, v. Germar, Obeisecundaner
H. v. Bonin, Obertertianer E, v. Bonin, Primaner Liebhold, sämmtlich in Berlin,
N. N, durch Hrn. Oberlehrer Borchard, Studiosus Otto v. Manteuffel in Göttingen;

15 Silbergroschen von den Herren Kaufmann Götze in Zossen, Obertribunalsrath Reinicke
Hierselbst;

10 Silbergrofchcn von Frau Oberstabsarzt Steinhaufen U.Studiosus Meubrink hierselbst:
7! Silbergroschen von Herrn Schreiblehrer Meyer;

I») an laufenden Beiträgen:
10 Thlr. von Sr. Kgl. Hoheit dem Kronprinzenund Herrn Fabrikbesitzer S.;
6 Thlr. von dem Oberprimaner A. Haacke:
5 Thlr. von Herrn Fabrikanten B. Schäffer hicrselbst;
4 Thlr. von den Herren Concursmassenverwalter H, Schäffer u. Apotheker Scheller hicrselbst;
3 Thlr. von den Herrn Predigern Rindfleisch in Meinsdorf bei Dahmc, Hausig in Klonn bei

Pyritz und Wronsky in Döbberin;
2 Thlr. von den Herren BauunternehmerPallavicini, Cassirer Winckclmann, Rcchnungsrath

Müller beim Abgange seines Sohnes zur Universität, und GeheimsecretairNeuner¬
lei« hierselbft,Gutsbesitzer Binder auf Weichensdorf bei Friedland, Frau Geh. Justiz-
ratb Wilcke, Frau C, Haacke, geb. Brose, Frau Fabrikant A. Elsner und dem Gymna¬
siasten Hans Fritz Carl Laden, sämmtlich in Berlin:

1 Thlr. IN Sgr. von Heirn Litcraten Schweißer und Frau Rentier Gumpel hicrselbst;
1 Thlr. von den Herren Kanzlei-Inspector Peglow, Kammermusikus Hancmann, Geh. Kanz-

leisecrctair Th. Domnick, Geh. Kanzleisekretair Kassa, vr, m««l. Kleinschmidt, Pre»
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diger Dropsen, HofstaatssccrctairRath. Sanitätsrath Dr. Reich, Kanzleirath Matton,
Buchhändler Linde, Pastor Knak, Kammergerichtsrath Drogand, GutsbesitzerEhlert,
Kammerdiener Abel, Calculator Fröhner, Kanzleirath Zürn, Kaufmann Thies, Musik¬
direktor ProfessorI. Stern, Sildcrverwalter Werniger, Frau M Kühnast, geb. Bar«
raud, Frau Witwe Abeking, und dem GymnasiastenHermann Lasser, sämmtlich in
Berlin;

22^ Sgr. von Frau Wittwe Willing Hierselbst;
20 Sgr. von Herrn Bäckermeister Knönagel Hierselbst;
15 Sgr. von den Herren Buchhalter Herold und Rentier Krause Hierselbst/
10 Sgr. von den Herren RechnungsrathAltmann, Geh, Regierungsrath Heyder und Hofpost¬

beamten Werner Hierselbst; ,
5 Sgr. von dem GymnasiastenFontane;

«) für 130 Eremplare der Rede des Herrn Professor Böhm zu 5 Sgr.:
21 Thlr. 20 Sgr.

In Folge dieser dankenswerthenund dankbarst von uns anerkanntenBeiträge sind bis
beute im Ganzen 1600 Thaler in Staatsschuldscheinenerworben worden, so daß jetzt 56 Thaler
jährlich an Unterstützungen verliehenwerden können. Gott helfe weiter!

<^ Verfügungen der Behörden.
1. Vom 13. November 1861. In Beziehungauf die Qualification zum einjährigen frei¬

willigen Militärdienst ist Folgendes festgesetztworden. 1. Die Versetzungvon secunda ist mit
Gewissenhaftigkeit und ohne Rücksichtauf den künftigen Beruf der Schüler zu vollziehen. 2. Für
die schon nach dem ersten Halbjahr aus Secunda ausscheidenden Schüler wird die Qualification
davon abhängig gemacht, daß sich die Lehrerconferenz einstimmig günstig ausspricht; im Abgangs¬
zeugnis) muß dies bestimmt gesagt und zugleich bemerkt werden, daß die betreffenden Schüler die
schule regelmäßigbesucht, das Pensum der Vecunda sich gut angeeignet und sich gut betragen haben.

2. Vom 4. Januar und 12. Juli 1862. Empfehlungvon „Guhl und ltoner, das Leben
der Griechen und Römer", Berlin 1862, und von I)>. Gocbels neu erschienenenTheilen der Samm¬
lung französischer Werke für den Unterricht.

v Statistische Nachrichten.
Im Sommersemestcrdes vergangenen Jahres betrug die Gesammtzahl der Schüler des Gym¬

nasiums 588; jetzt sind es 6l1: nämllch in Ober-Prima 47, Unter-Prima 42, Ober»Secunda 53,
Unter-Secunda 58, Ober-Tertia Ouet. I. 51, 0uet. ll. 51, Untertertia l^net. I. 41, l^oet. ll. 36,
Quarta t)«et. I. 44, l^uet. ll. 49, Quinta 69, Serta 70.

Zu Ostern gingen 18 evangelische Schüler mit einem Zeugnisseder Reife ab: 1) Wil¬
helm Böhm aus Berlin 16z I. alt, 8 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Philologie. 2)
Emil Vollgold aus Berlin 19' I. ait, 8 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura, wird aber spä¬
ter Kaufmann. 3) Dietloff v. Ärnim aus Tcmpelhoff,19' I. alt, 10 I. i. d. A., 24 I. ,'. Pr„
studirt Jura. 4) Richard la Pierre aus Berlin, 20 I. alt, 11 I. i. d. A, 2ä I. i. Pr., studirt
Medicin. 5) Wilh. Schreck aus Berlin, 19 I. alt, 85 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Theologie.
6) Walter Böhm aus Danziq, 19.'. I. alt, 65 I. i. d. A, 2I. i. Pr., studirt Philosophieund gebt
später zur Landwirthschaft.7) Friedr. Meubrinck aus Berlin, 17^ I. alt, 8 I. i. d. A., 2 I.

4*
^
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i. Pr,, studirt Jura. 8) Felix Müller aus Berlin, 19 I. alt, 95, I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt
Mathematik und Naturwissenschaften.9) Rich. Reuscher aus Schamburg bei Cüstrin, 195, I.
alt, 65 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., zum Militair. 10) Otto u. Manteuffel aus Berlin, 17^ I.
alt, 8 I. i. d. A-, 2 I. i. Pr., studirt Jura. 11) Gust. Schwedler aus Berlin, 19' Jahr alt,
5 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., zum Baufach. 12) Paul Schulze aus Berlin, 18 I. alt, 9 I. i. d. A.,
2 I. i. Pr,, studirt Philologie. 13) Georg Parthey aus Berlin, 19^ I. alt, 8 I. i. d. A., 2 I.
i. Pr., studirt Jura, 14) Wilh. v. Heyden-Linden aus Dresden, 195 I. alt, 65 I. i. d. A.,
2 I. i. Pr,, studirt Jura. 15) Maximilian Hiibner-Trams aus Berlin, 184 I. alt, 7 I. i. d. A.,
2 I. i. Pr., studirt Philosophie. 16) Gustav Betzhold aus Krakau, 185 I. alt, 5 I. i. d. A,
2 I. in Pr., zum Militair. 17) Ioh. Knat aus Wusterwitz, 19 I. alt, IN I. i. d. A., 2 I. i. Pr,
studirt Theologie. 18) NeinholdFranz aus Naumburg an der Saale, 215 I. alt, N I. i. d. A.,
und i. Pr., studirt Medicin.

Jetzt werden uns mit einem Zeugnisse der Reife verlassen: 1) Nudolph v. l^eckendorf
aus Köln, tath. Conf., 18 I. alt, 6 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 2) Otto Kummer aus

>

Breslau, ev. Conf., 18z I. alt, ? I. i. d. A., 25 I. i. Pr., studirt Theologie. 3) Richard Kör
bitz aus Helmsdorf bei Sorau, ev. Conf., 21 I. alt, 6 I. i. d. A., 25. I. i. Pr., studirt Medicin
4) Heinr. v. Puttkamer aus Berlin, ev. Conf., 16^ I. alt, 5' I. i. d. A., 2 I. i. Pr., zum Mi
limir. 5) Albrecht v. Görtzte aus Cantow bei Neu-Nuppin, ev. Conf, 19 I. alt, 85 I. i. d
A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 6) Nudolph Bitter aus Merseburg, ev. Conf., 16z I. alt, 8 I. i
d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 7) Conrad Frege aus Schwedt, ev. Conf., 18z I. alt, 65- I
i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 8) Friedr. Sprömberg aus Berlin, ev. Conf., 20 I. alt
45- I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Theologie. 9) Herrm. Neu aus Berlin, ev. Conf., 18z I. alt,
9'I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 10) Wilh. Filehne aus Posen, jüd. Conf., 184 I. alt,
65, I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Medicin. 11) Emil Weise aus Stargardt, ev. Conf., 174 I
alt, 3 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 12) Gustav Wachmann aus Berlin, ev. Conf.
20 I. alt, 105 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., zum Militair. 13) Otto Wolf aus Marburg, ev. Conf.
19 I. alt, 95 I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Jura. 14) Ernst Horn aus Berlin, ev. Conf.
18 I. alt, 6^ I. i. d. A., 2 I. i. Pr., studirt Medicin.

Außerdemsind im Laufe des Jahres ausgeschieden oder verlassen uns jetzt: aus Prima
Richard Böhme zum Kaufmannsstande. Paul Krieg zum Veamtenftande. Richard Willing,
ein liebenswürdiger,trefflicher Jüngling starb zu unserm großen Schmerzeam 13. August d. I. an
der Schwindsucht, der letzte von fünf Söhnen einer Wittwe. Ihm war Carl Zumpt vorangegan¬
gen, ein feit frühester Jugend sehr hoffnungsvollerKnabe, der Stolz und die Freude seiner Eltern,
dessen Hingang uns alle noch jetzt mit tiefem Schmerz erfüllt.

Aus Ober-Sccunda: Fritz v. Sack zur Landwirthschaft. Gustav Schlander ebenso.
Achim v. Beust zum Militair, Rud. Ehle, Herrmann Vidal und Alfred Flittner zum Kaufmanns-
stande. Paul Schwarck und Adolf Rohleder auf ein anderes Gymnasium.

Aus Unter-Secunda: Herm. Ganz z. Realschule, Otto Gumbrecht zum Gymnasium
in Münster, Mar Herbig zum Buchhandel, Felir Lobedan zum Militair, Paul Mollinger zur
Thierarzneischule, Herm. Meyer zum Handelsstande.

Aus Ober-Tertia: Richard Ballborn zur Landwirthschaft, Mar Feller zum Kaufmanns-
ftande. Franz Otto, Fried. Voigt, Alfred John zum Kaufmannsstande.

Aus Unter-Tertia: Oscar Dennerlein und Herrmann Vogel zum Kaufmannsstande,
Carl Ianke, Hermann Unoeidroß, Emil Sauer, Ernst Gottbrecht auf andere Anstalten.
Oscar Hübner-Trams wird Musiker, Emil Michaelis zum Privatunterricht.

Aus Quarta: Alfred Iooft zum Kaufmannsstande,Mar v. Knobelsdorff in die Ca-
dettenanstalt nach Potsdam. Fritz sche zum Privatunterricht, Vudy nach dem Pädagogium zu
Züllichau.

Aus Quinta: Wilh. Böttcher, Heinr. Schmidt, Joseph Caldarola in eine andereEchule.
Aus Serta: Georg Gericke nach Meißen, Franz Heuser, Albert Krause, Otto Schulz

auf die Realschule, Wilh. Zierold in die Dr. Wieprechtsche Anstalt, Hans v. Knobelsdorff
zum Cadettencorps,Georg Merz und Hugo Brinner in eine Privatschule.

>
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L Vermehrung des Lehr-Apparats.
1. An Geschenken erhielt die Lehierbibliothek durch Ein Hochlöbliches Königliches Pro-

vinzial-Schulcollegium: Riedel, ?iovu» t!o<lex äiplnmiltieu» Nrunäenbul^eliLi« Ersten Haupttheils
Bd. 21. 22. Berlin 1862. 4. — Gerhard, Etruskische Spiegel, Ergänzungsband Iste bis 5te Ab¬
theilung. Berlin 1861. 4. — Desselben, ArchäologischeZeitung. 19ter Jahrgang. Berlin 1861. 4.—
Carsten, Zeichnungen. lOtes Heft. — Von dem Herrn Verfasser wurde überreicht und mit herz¬
lichem Dank angenommen: Enke, Berliner astronomisches Jahrbuch auf das Jahr 1864.

Außerdem wurden angeschafft: Gfrörer, Pabst Gregor VII. und sein Zeitalter. Vd. 7.
Schaffhausen 1861. 8. — Desselben, Geschichte des 18ten Jahrhunderts. Schasshausen 1862. 8.
Bd. 1 u. 2. — Droysen, Geschichte der Politik Preußens. Berlin 1861. 8. Bd. 3. — Chole-
viuS, Geschichte der deutschen Poesie nach ihren antiken Elementen. Leipzig 1854. 8. 2 Bde. —
Waitz, Deutsche Verfassungsgeschichte. Kiel 1844—61. 8. Bd. 1—4. — Desselben, Das alte Recht
der salischen Franken. Kiel 1846. 8. — Ranke, Englische Geschichte vornehmlich im 16ten und
17teu Jahrhundert Berlin 1861. 8. Bd. 3. — Voigt, Lue» 8ilviu äe I'iecolomim als Papst
riu» II. und sein Zeitalter. Berlin 1856 u. 1862. 8. Bd. 1. 2. — Winkler, Island und seine
Bewohner — Ewald, Geschichte des Volkes Israel. Göttingen 1859. 8. Bd. 7. — Wild, Ge¬
schichte der Niederlande. — Corssen, Aussprache, Vocalismus und Betonung der lateinischen
Sprache. Leipzig 1858. 59. 8. Bd. 1. 2. — I'. Vir^ilii zluvums «per» eä. KibueeK. I^insine
1859. 8. Vol. I. — Bopp, Vergleichende Grammatik. Berlin 1861. 8. Bd. 3. Abth. 2. — Bleet,
Einleitung in die canonischen Schriften des A. T. Berlin 1860. 8. — Knobel, Numeri Deutern-
iwmium und .losuil. Leipzig 1861. 8.

Fortgesetzt wurden: Ersch und Gruber, Encyklopädie. Leipzig 1862. 4. Sect. 1. Bd. 73.
74. 80. — Poggendorff, Annalen der Physik. 1862. — Rheinisches Museum 1862. — Jahr¬
bücher der Philologie 1862. — riiilulo^u«, Zeitschrift für das klassische Alterthum 1862. — Kühn,
Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. Bd. 11. 1862. — Stiehl, Centralblatt für 1862.

2. Der physikalische Apparat wurde vermehrt durch ein Flintglas-Prisma, ein Spiegelgal¬
vanometer, einen FesselschenKreisel und mehrere andere kleine Apparate.

3. Der Schüler - Lcsebibliothek wurde im Winter von 81-1-81 und im Sommer von
44-1-31, zusammen von 237 Lesern benutzt. Neu angeschafft wurden außer den Fortsetzungen neu
erschienener Werke: Fr. Hoffmann, Abendstunden; desselben Schilderungen und Begebenheiten;
l»igismund Rüstig, der Bremer Steuermann, ein neuer Robinson, nach Capt. Marryat: E. Gütz-
laff, Geschichte des chinesischenReiches; Constanze Richardsen, Memoiren und Charakterzüge aus
dem Privatleben der Königin Louise von Preußen; H. Pröhle, Märchen für die Jugend; Claudius,
1001 Nacht für die Jugend; Löwenberg, das Meer und die merkwürdigsten Seereisen unserer Zeit;
Crüger, Schule der Physik. Von dem Verlagöbuchhändler Hrn. Otto Ianke erhielt die Schüler-
bibkothek folgende werthvolle Geschenke aus seinem Verlage: Wilibald Aleris, der Roland von
Berlin, Cabanis, die Hosen des Herrn von Bredow, Ruhe ist die erste Bürgerpflicht, Isegrimm;
I. V. Scheffel Ekkehard; O. Ludwig, Zwischen Himmel und Erde; Niendorf Oudrunlied, der
alte Dessauer; Th. Mügge, der Voigt von Silt; v. Maltitz, Lucas Cranach: Das Buch des deut¬
schen Knaben. Der Apotheker Hr. John schenkte der Bibliothek: ^l>e paütie»! Works nt' l^liu.
m»8 ?»iue: t!>e l'lieuln^ic»! VVurKs nt 11>. ?»ine; t!,e Uiztur? nk tl,e Keuu!,!ie ut' ^exus l»^
N. Dornn Nuiünrä; Hueeelie» l>) 8ir lindert ?ee!; ^Iie Ln^liz!» I'riznuer» in linzziu. H nersnnul
ui>rr»tive ut t!>e iirst I^ieuteunnt »k N. U. 8. ^>3er; ^viili »n necuunt ni ni» interview ^vitl,
tlle I^wnerur Nielwin« u;- ^Itre«! linzer. I^unä. 1854. Außerdem erhielt die Bibliothek werthvolle
Geschenke von den Unter-Tertianern Fritze, Mantius, Iahn, Schwarzlose und von den Quartanern
Kühne und Fiebig. Der Herr Studiosus Felix Müller schenkte bei seinem Abgange von dem
Gymnasium der Schüler-Bibliothek 2 Thlr. Bei der Veitheilung der Bücher leistete mit großer
Bereitwilligkeit und Ausdauer der Unter-Tertianer Fritze hülfreichc Hand. Die Einnahme betrug
42 Thlr. 15 Sgr.; die Ausgabe 41 Thlr. 8 Sgr. Bestand 1 Thlr. 7 Sgr.

><M
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^6. Au

^ Veffentliche Prüfung.

Montag den 29. September.
Vormittags von 8i Uhr ab.

Ober-Tertia, l^oet. I. Oviäiu». Dr. Badstübner.
t!net. II. X«uof>Il. Hund»«!«. Oberl. Vorchard.

Geschichte. Prof. Walter.
Unter-Secunda. Mathematik. Oberl. Nr. Luchterhandt.
Ober-Secunda. I^ivi»», Prof. Bresemer.
Unter-Prima. plnto. Prof. Bdhm.

Lateinische Rede des Abiturienten Sprömberg.
Deutsch. Prof. Foß.

Französische Rede des Abiturienten Filehne.
Ober-Prima. Oieero. Prof. Zumpt.

Deutsche Rede des Abiturientenvon Seckendorff.
Mathematik. Prof. Schellbach.

Gesang aus dem 15. Jahrhundert von M Prätorius.

Entlassung der Abiturienten.

Hymne von Rink.

Rachmittags von 2^ Uhr an.
Serta.

Quinta.
Quarta. c^et. II.

c«et. I.

Unter-Tertia, l^oet. II.
c»et. I.

Latein. Ui. Schottmüller.
Rechnen. Lehrer Vocke.
Latein. Prediger Martiny.
Griechisch. Lehrer vr. Bernhardt,
^oiueliu« Nepu«. Oberl. Rehbein.
Mathematik. Cand. 0,. Roß.
Griechisch. Oberl. vr. Geisler.
Geschichte. Lehrer Kawerau.
Religion. Oberl. Dr. Strack.
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Zu diesen Schulfcierlichkeiten habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst ein¬
zuladen: den Königlichen Wirklichen Geheimen Staatsminister für die geistlichen, Unterrichts- nnd
Medicinal- Angelegenheiten, Herrn v. Muhler Ercellenz, und die sämmtlichenHerren Räthe dieses
Hohen Ministeriums; Se. Ercellenz den Herrn Ober-Präsidenten Minister Flottwell, den
Herrn Geheimen Rath Reich cnau, und alle Herren Räthe des Königlichen Consistoriums und
Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg; die Eltern und Pfleger unserer Zöglinge und alle,

welche der Bildung der Jugend ein lebendiges Interesse widmen.

Der Wintercursus beginnt im Friedrich-Wilhelms-Gymnasium am 15. October, Vormit¬
tags 8 Uhr, in den übrigen Anstalten Montag den 11. October, in der Realschule 8 Uhr, in
der Vorschule 10 Uhr, Elisabethschule 11 Uhr Pormittags.

Eine Aufnahme neuer Zöglinge ist nur in sehr beschränktem Maße möglich, im Gym¬
nasium eigentlich nur in Quarta, etwa auch in Tertia. Zur Besprechung darüber werden wäh¬
rend der Ferien, mit Ausnahme der Sonntage, jeden Vormittag von 8—12 Uhr bereit sein: für
das Gymnasium der Unterzeichnete; für die Realschule Professor Kalisch, Oranienstraße Nr. 103.;
für die Vorschule Herr Oberlehrer Ernst, Nochstraße Nr. 13.; für die Elifabethschule Herr Pro¬
fessor Flashar, Kochstraße Nr. 65. Ranke.
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